
Folge 265 INFLA-Berichte 

14 März 2017 

Postgeschichte der Briefmarken- und Ganzsachenausgaben 

„1000 Jahre Rheinland“ 
 

Horst Lüddicke 

 

Im Amtsblatt Nr. 49 vom 29. Mai 1925 mit der Verfügung Nr. 316, Neue Postwertzeichen, kündigt 

die Reichspostverwaltung das Erscheinen von drei Briefmarken in den Wertstufen 5, 10 und 20 

Pfennig sowie eine Ganzsachenpostkarte zu 5 Pfennig an. 

 

 

 

Das Amtsblatt schreibt, die Versendung der Postkarten und der Marke zu 5 Pfennig hat bereits be-

gonnen. Die Ausgabe der Marken zu 10 und 20 Pfennig erfolgt später. Damit legte die Reichspost-

verwaltung keine Tage für die Erstausgabe fest. 

 

Im Amtsblatt Nr. 102 vom 22. November 1927 wurde mit der Verfügung Nr. 456 die Außerkursset-

zung der drei „Rheinlandmarken“ und der Ganzsachenpostkarte mit Ablauf des Januars 1928 er-

klärt. 
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Die Ausgaben waren demnach in zwei Portoperioden gültig: 1,1,1925 bis 31.7.1927 und 1.8.1927 

bis 14.1.1932. In der Folge erschienen mit dem Wertstempel „1000 Jahre Rheinland“ die erste deut-

sche Bildpostkartenserie, amtliche Ganzsachenpostkarten mit privaten Zudrucken sowie Privatpost-

karten und Privatumschläge. 

 

Registriert sind bisher: 

Im Handbuch der Zudrucke auf amtlichen Ganzsachen Band 1 von Joachim Strahlendorf (Berliner 

Ganzsachen-Sammler-Verein 2009) sind 48 verschiedene Zudrucke auf der amtlichen Ganzsachen-

postkarte zu 5 Pfennig aufgeführt. 

Der Privatpostkartenkatalog von Hans-Peter Frech DR 1873–1945 (3. Auflage 2003) registriert 26 

verschiedene Privatpostkarten mit dem Eindruck des Wertstempels 5 Pfennig. 

Im Katalog der Privatganzsachen Deutschland bis 1945 von Strahlendorf und Mette (Eigenverlag) 

sind 5 verschiedene Privatumschläge (Wertstempel 5 Pfennig), 5 verschiedene Privatumschläge 

(Wertstempel 10 Pfennig) und 3 verschiedene Privatumschläge (Wertstempel 20 Pfennig) erfasst. 

 

Mit dem Wertstempel 5 Pfennig Rheinland erschien die erste deutsche Bildpostkartenausgabe mit 

sechs verschiedenen Bildern. Initiator dieser Ausgabe war der Geschäftsführer der Deutschen 

Reichspostreklame GmbH Max Riesebrodt, der in zähen Verhandlungen mit dem Reichspostminis-

ter seine Idee durchsetzte. Die Reichspostreklame gab den Druck in Auftrag und war maßgeblich an 

der Gestaltung der und Verteilung der Karten beteiligt. Die Karten wurden im Buchdruck herge-

stellt und kamen unterschiedlich in den Jahren 1925 und 1926 zur Ausgabe. Gültig waren diese 

Bildpostkarten bis 31. Januar 1928. 
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Bedarfsverwendung einer Bildpostkarte P 205, Bild 2 

 

 

Herstellung: 

Die Herstellung der Marken erfolgte in einfarbigem Buchdruck auf Papier mit WZ 2. Alle drei 

Marken erschienen im Plattendruck (Bogendruck) und Walzendruck (Rollendruck) sowie als Mar-

kenrollen. 
 

 

 

 

Plattendruck  
Postkarte mit Walzendruckmarke 
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